
WirtschaftsKurier Dezember 2012 E-world 29

Warmer Schreibtisch, 
voller Geldbeutel

Heizsystem: Das Unternehmen Accuramics hat
eine Methode entwickelt, die nicht nur Energie und Geld spart,

sondern dabei die Umwelt in hohem Maße schützt.

Zahlreiche Heizsysteme in 
Deutschland sind veraltet 
und kosten unnötig viel 
Geld. Umweltminister Pe-

ter Altmaier hat bereits eine „Ab-
wrackprämie“ für alte Heizkörper 
gefordert. Ein Ende der steigen-
den Energiepreise ist nicht zu er-
warten. Somit braucht es innova-
tive Lösungen, um das Problem 
in den Gri�zu bekommen. Das 
Unternehmen Accuramics geht 
mit seinem Hightech-E�zienz-
system einen gleichermaßen ein-
fachen wie auch kostengünstigen 
Weg. 

Das Prinzip ist relativ simpel: 
E in Hochleistungskeramikwär-
mespeicher sorgt für mehr E�zi-
enz im Heizkessel. Durch eine
Brenner�amme wird der Wärme-
speicher aufgeheizt. Während 
ohne Keramik der größte Teil der 
Energie direkt nach Abschalten 
des Brenners wieder verloren
geht, wird durch Accuramics 1100 
kontinuierlich Energie an den 
Heizkessel abgegeben. Somit 

muss der Brenner deutlich selte-
ner in Betrieb genommen werden 
als üblich. Weitere Komponenten 
optimieren das Kernsystem. Be-
sonders wichtig ist den Er�ndern 
dabei die Nachhaltigkeit. „Nach 
nur zweieinhalb Heiztagen wird 
die zur Herstellung des Systems 
benötigte Energie schon wieder 
eingespart“, erklärt Accuramics-

Geschäftsführer Olaf Tinzmann. 
Je nach Kesseltyp kann letztlich 
bis zu 15 % der Energie gespart 
werden. 

Das Besondere an Keramik: 
Sie trotzt extrem hohen Tem-
peraturen und ist verschleißfrei. 
Da der Brenner deutlich selte-
ner aktiv ist als bisher, ergibt 
sich nicht nur eine Brennsto�-
einsparung, sondern auch ein 
gesenkter Stromverbrauch und 
eine längere Lebensdauer. Die
Hightech-Keramik eignet sich 
für alle gängigen Nieder- und 
Konstanttemperaturkessel im
modulierenden oder getakteten
Betrieb – unabhängig vom Fabri-
kat. Voraussetzung für den Ein-
bau ist ein horizontaler Gebläse-
brenner. 

Schwindelerregende An-
scha�ungskosten brauchen Kun-
den im Übrigen nicht zu befürch-
ten. „Das kann sich im Prinzip je-
der leisten“, sagt Tinzmann, „be-
sonders interessant sind die kur-
zen Amortisationszeiten von un-

ter zwei Jahren.“ Maßgeschnei-
derte Finanzierungs- oder Lea-
singmodelle hat das Unterneh-
men speziell für Firmenkunden 
entwickelt. „Die monatliche Ein-
sparung ist dabei immer größer 
als die Leasingrate“, verspricht 
Tinzmann. Der Kundenkreis der 
Münchener Firma reicht vom
Großunternehmen über ö�entli-
chen Einrichtungen bis hin zu 
Privathaushalten. Auch zahlrei-
che bayerische Kommunen ha-
ben sich bereits für Accuramics 
1100 entschieden. Im vergange-
nen Jahr wurden 200 Installatio-
nen vorgenommen. 

Zusammen mit dem Partner
Saint Gobain, der mehr als 150
Jahre Erfahrung in der Keramik-
entwicklung und -fertigung hat, 
steht das Unternehmen für Quali-
tät „made in Germany“. Fünf Jahre
Garantie gibt der Hersteller auf
die Funktionsfähigkeit der High-
tech-Keramik.

JULIAN REUSCH

Durch Accuramics 1100 lassen sich
rund 15 % der Energiekosten 
einsparen  – eine Hochleistungs-
keramik macht es möglich.

FO
TO

:
A

C
C

U
R

A
M

IC
S


